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Ärztedienst 
 
Gültig für die Sanitätssprengel Dürnkrut, Ebenthal und Drösing. 
Der Notfalldienst beginnt am Samstag um 7.00 Uhr und endet am Montag um 7.00 Uhr. Der 
Feiertagsdienst beginnt am Vortag des Feiertages um 20.00 Uhr und endet nach dem Feiertag 
um 7.00 Uhr. 
 
 

04./05. Dr. Dinhobl,  Drösing, Weidengasse 6 02536/20336 
11./12. Dr. Klinger, Dürnkrut, Grillparzerstraße 24 02538/80420 
18./19. Dr. Lux, Dürnkrut, Hauptstraße 79 A 02538/80290 Ju

li
 

25./26. Dr. Hofstetter Georg,  Spannberg, Hauptplatz 10 02538/85444 
    

01./02. Dr. Klinger, Dürnkrut, Grillparzerstraße 24 02538/80420 
08./09. Dr. Dinhobl,  Drösing, Weidengasse 6 02536/20336 
15./16. Dr. Lux, Dürnkrut, Hauptstraße 79 A 02538/80290 
22./23. Dr. Hofstetter Georg,  Spannberg, Hauptplatz 10 02538/85444 A

ug
. 

29./30. Dr. Klinger, Dürnkrut, Grillparzerstraße 24 02538/80420 
 

05./06. Dr. Lux, Dürnkrut, Hauptstraße 79 A 02538/80290 
12./13. Dr. Dinhobl,  Drösing, Weidengasse 6 02536/20336 
19./20. Dr. Hofstetter Georg,  Spannberg, Hauptplatz 10 02538/85444 S

ep
. 

26./27. Dr. Klinger, Dürnkrut, Grillparzerstraße 24 02538/80420 
 
 
Termine 
 
10.07.2009 Nachtpreisfischen des Club 2 – Wallerteich 17.00 Uhr 
11.07.2009 Bierheuriger mit Hobbyturnier des SV Niederabsdorf - Sportplatz 
25.07.2009 Jux-Triathlon des KTC Ringelsdorf -Tennisplatz 10.00 Uhr 
  

08.08.2009 Problemstoffsammlung Na: 7.45 - 9.30 Uhr beim Gemeindegasthaus 
08.08.2009 Problemstoffsammlung Ri:  9.45 - 11.30 Uhr beim Müllsammelplatz 
09.08.2009 Kirtagsfrühschoppen des SV Niederabsdorf - Gasthaus Schweinberger 
28.08.2009 Hohlwegfest Niederabsdorf - Hohlweg-Blues 
29.08.2009 Hohlwegfest Niederabsdorf - ab 14.00 Uhr in den Kellergassen 
30.08.2009 Hohlwegfest Niederabsdorf -  Feldmesse im Hohlweg 
 
06.09.2009 Kinder-Kettcar-Rennen der SPÖ Ringelsdorf beim Volksheim, 14.00 Uhr 
07.09.2009 Sperrmüllsammlung 
26./27.09.2009 Vogelschau - Mehrzweckhalle 
 
 
 
 
 
 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Ringelsdorf-Niederabsdorf. Für den Inhalt verantwortlich: 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, liebe Jugend ! 
 
In diesen Tagen ist von der in den nächs-
ten Jahrzehnten auf uns zukommenden 
Erderwärmung nicht viel zu spüren. Der 
Sommerbeginn ist regnerisch, kalt und un-
freundlich. Wer durch die Ortschaften spa-
ziert, kann an den rauchenden Kaminen 
erkennen, dass in vielen Haushalten die 
Heizungen wieder in Betrieb sind. Wir kön-
nen nur hoffen, dass mit Beginn der Schul-
ferien und der Erntezeit das Wetter besser 
wird und uns der Sommer ein paar wärme-
re Wochen beschert. 
 
Zu Beginn meines Schreibens muss ich 
leider unerfreuliches berichten. In den letz-
ten Jahren wird es einigen Mitbürgern zur 
Gewohnheit, zur monatelangen Lagerung 
von Holz, Schotter oder sogar Sperrmüll 
gemeindeeigene Grundstücke zu verwen-
den. Also öffentliches Gut, dass nicht ihnen 
gehört sondern der Allgemeinheit. Diese 
Mitbürger möchte ich auf diesem Wege 
fragen: Was würden sie tun, wenn ihr 
Nachbar alle diese Dinge auf ihrem Grund-
stück lagern würde? Sie würden wahr-
scheinlich diesen Nachbarn auf Besitzstö-
rung klagen und ihr Grundstück auf Kosten 
dieses Nachbarn räumen lassen. 
Da in vielen Fällen gutes Zureden und 
freundliches Ersuchen nicht hilft, wird die 
Marktgemeinde in Zukunft ebenfalls diesen 
Weg gehen müssen. Ich mache daher 
ausdrücklich darauf aufmerksam, dass 
kurzfristige Ablagerungen in Zukunft 
nur mehr mit Genehmigung der Ge-
meinde gestattet sind. Offenbar ist das 
der einzige Weg um zu verhindern, dass 
einige Ortsteile unserer Gemeinde mehr 
und mehr verkommen. 
 
In meinen Bürgermeisterbriefen musste ich 
ihnen in der Vergangenheit berichten, dass 
die Bereitschaft mancher BürgerInnen, ihre 
Hausbesitzabgaben pünktlich und verläss-
lich an die Gemeinde zu bezahlen, immer 

geringer wird. Diesen säumigen Mitbürge-
rInnen möchte ich hier noch einmal ganz 
deutlich sagen: Als Bürgermeister, der für 
die Einbringung der Hausbesitzabgaben 
verantwortlich ist, bleibt mir nichts anderes 
übrig, als die Einschaltung eines Inkasso-
büros. Damit wird es für die Abgaben-
schuldner unnötig teurer als es sein müss-
te. Außerdem ist eine Lohn- oder Gehalts-
pfändung bzw. eine Fahrnisexekution 
durch den Gerichtsvollzieher eine peinliche 
Angelegenheit und sicherlich nicht wün-
schenswert. Ich ersuche also alle Abga-
benschuldner: Begleichen sie ihre Ge-
meindeabgaben und ersparen sie damit 
sich und uns den Weg zu Inkassobüros 
und Exekutionsgericht!  
 
Ein weiteres Problem in unserer Gemeinde 
ist der zunehmende Vandalismus. In den 
letzten drei Wochen wurden zwei Ver-
kehrszeichen vor der Volksschule entwen-
det und dabei der Verkehrszeichenträger 
abgebrochen. Dieselben Täter haben 
wahrscheinlich auch eine Ringelsdorfer 
Ortstafel aus der Verankerung gerissen 
und mitgenommen. Am letzten Wochenen-
de haben unbekannte Täter einen Be-
leuchtungskörper vor der Volksschule zer-
trümmert. Wir gehen davon aus, dass es 
sich bei den Tätern um betrunkene „Spaß-
vögel“ handelt. Alle Delikte wurden bei der 
Polizei angezeigt, die Ausforschung der 
Täter ist allerdings sehr schwierig und in 
den meisten Fällen muss der entstandene 
Schaden von der Marktgemeinde getragen 
werden. Diesen Vandalen ist sicherlich 
nicht bewusst, dass es sich bei der Ent-
wendung von Verkehrszeichen um schwe-
ren Diebstahl handelt, der dementspre-
chend schwer bestraft wird.  
 
Erfreulicherweise darf ich auch angeneh-
mere Dinge berichten. Wie sie vielleicht 
den Bezirksblättern entnommen haben, 
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                  Bohatschek Katharina                                        Graf Barbara 
                      95. Geburtstag                                                  95. Geburtstag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
   
  
 

              
Kammerer Johanna                                      Lenhart Josef und Annemarie 

                 95. Geburtstag                                                       Goldene Hochzeit 
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Neues aus dem Kindergarten 
 
Ein Erlebnis für groß und klein. 
Der Kindergarten besuchte den Tiergarten Schönbrunn! Ein Erlebnis für groß und klein. 
 

 
 
Picknick beim Teich! 
Das Kindergartenteam bedankt sich beim Fischereiverein Zander für die großzügige 
Bewirtung! 

 

Abschlussfest im Kindergarten mit Verabschiedung der „Großen“ 
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wird die umgebaute alte Volksschule in 
Ringelsdorf Anfang August an die Ge-
meinde zur Nutzung übergeben. Ab Sep-
tember wird es möglich sein, unseren Se-
niorinnen und Senioren dieses „Betreute 
Wohnen“ zur Verfügung zu stellen. Mehr 
darüber in einem eigenen Artikel im Blatt-
inneren. 
Weiters darf ich ihnen mitteilen, dass wir 
unserer Jugend nun insgesamt fünfzehn 
Bauplätze, zwei in Niederabsdorf und drei-
zehn in Ringelsdorf, zu günstigen Konditi-
onen zur Verfügung stellen können. Der 

Ankauf durch die Marktgemeinde ist abge-
schlossen und wir hoffen, dass sich in der 
eigenen Gemeinde Interessenten finden 
werden. Genauere Informationen finden 
sie ebenfalls in einem nachstehenden Arti-
kel. 
 
Mit der Hoffnung auf eine baldige Besse-
rung des Wetters möchte ich diese Bür-
germeisterinformation schließen. Ich wün-
sche ihnen sonnige Urlaubstage, der Ju-
gend schöne und unbeschwerte Ferien 
und unseren Landwirten eine gute Ernte. 

 
 
 
        Mit freundlichen Grüßen! 
        Ihr Bürgermeister 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinderatsbeschlüsse 
vom 29.06.2009 wurden einstimmig angenommen 
 
Grundabtretung an Herrn Werner Löber, Ringelsdorf 2 94 
Der Gemeinderat stimmt der Grundabtretung an Herrn Werner Löber im Zuge der Grundbereinigung der 
Liegenschaft 257/17 in der KG Ringelsdorf zu. Herr Löber tritt zwei Trennstücke im Ausmaß von insge-
samt 6 m² an die Marktgemeinde ab. Im Gegenzug tritt die Marktgemeinde zwei Trennstücke im Ausmaß 
von insgesamt 14 m² an Herrn Löber ab. Für die Differenz von 8 m² überweist Herr Löber eine Spende 
von € 100,-- an den Kindergarten der Marktgemeinde. 
 
Musikschulbeitrag für das Jahr 2008  
Der Musikschulbeitrag für das Jahr 2008 in der Höhe von € 19.698,80 wird beschlossen. Die Höhe der 
Kopfquote pro Schüler beträgt für dieses Schuljahr € 447,70. 
 
Grundsatzbeschluss über den Ankauf von zwei neuen Au fsitzmähern  
Der Gemeinderat beschließt, die beiden ältesten Aufsitzmäher (19 und 17 Jahre alt) zurück zu geben. 
Dafür müssen zwei neue Geräte angeschafft werden, wobei die Ankaufsumme mit € 23.171,-- nach oben 
hin limitiert ist. Die Art der längerfristigen Finanzierung entscheidet der Gemeindevorstand unter der 
Maßgabe, dass das heurige Budget so wenig als möglich belastet wird. 
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Katastrophen-Management 
 

 

Eine großangelegte Hochwasser-
Katastrophenschutzübung fand am 
16.05.2009 entlang der March statt. 
Als Vertreter der Marktgemeinde nahmen 
BGM Wolfgang Weigert, GGR Inrgid  
Valek, GGR und Feuerwehrkommandant 
Johann Jursa, GGR Roman Graf,  
GGR Josef Stella und GGR Konrad Taibl 
an dieser Übung „Krisen- und Katastro-
phenschutzmanagement in Niederöster-
reich“ im Gemeindeamt Ringelsdorf teil, 
um für den Ernstfall gerüstet zu sein. 
Ziel der Übung war die Überprüfung der 
Hochwasseralarmpläne für die March im 
Rahmen eines Planspiels sowie die prak-
tische Erprobung von Damm- und Orts-
verteidigungsmaßnahmen in den Ge-
meinden Drösing, Jedenspeigen und 
Dürnkrut. 
Aber auch die Kooperation der Einsatz-
kräfte im Katastrophenfall wurde geübt. 

Neben der Bezirkshauptmannschaft 
Gänserndorf, den Freiwilligen Feuerweh-
ren, dem Bundesheer und der Polizei 
nahmen auch Vertreter des Bundesmi-
nisteriums für Verkehr, Innovation und 
Technologie, der via donau sowie Exper-
ten der Gruppe Wasser und der Abtei-
lung Feuerwehr und Zivilschutz an der 
Übung teil. 
Nach der Hochwasser-Katastrophe von 
2006 wurden Einsatzpläne erarbeitet. 
Bei dieser Übung wurde unter anderem 
die Einschulung der Gemeindevertreter 
bzw. Gemeindebediensteten im Umgang 
mit dem EDV-Programm „FDISK“ durch-
geführt.  
Dieses Programm unterstützt bei der Er-
stellung aller Katastrophenschutzpläne 
und ist daher für unsere Gemeinden sehr 
wichtig, ist sich Bürgermeister Weigert 
sicher.
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Die Exkursionen  führten nach 
Wien, wo der Stefansdom und ein 
anderes Mal das Schloss Schön-
brunn,  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
der Park, das Labyrinth und schließlich      

          der tolle Spielplatz im Park besucht  
          wurden. 
 

 
 

Der letzte Wandertag führte zu den Nexinger Teichen, in die Nexinger Schweiz und 
zum Kapellenberg nach Obersulz. 
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Neues von der Volksschule  

 
 
Am 2. April fand das Lesefest  mit Unterstützung der Eltern und Verpflegung durch den 
Elternverein statt. 
 
  
 

 

 
 
 
 
 
 
Die 4. Schulstufe nahm an der Malaktion  von H. Nitsch im MZM teil und die Schüler 
versuchten sich ebenfalls als „Aktionskünstler“. Diese Aktion fand im Schulgarten statt. 

 
1. Reihe von links: Seiter Chiara, Bönisch Sophie, Pfeifer Sebastian, Römer Katharina,  
                              Seidl Stefan 
2. Reihe von links: Jaschke Raphael, Osabal Stefan, Koch Bianca, Schweinberger Gab- 
                              riel, Stadler Ritchie, Fallnbügl Anja, Trsek Maximilian, Preh Samuel 
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Rattenbekämpfungsaktion  
 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
Demnächst werden Mitarbeiter der Firma Singer alle Objekte (Häuser) unserer Marktgemeinde 
besuchen und die angeordnete Rattenbekämpfung durchführen. 
 
Erleichtern Sie bitte diesen Herren ihre Tätigkeit! 
 
Es hätte keinen Sinn, in jedem Haus endlose Debatten über das Für und Wider der Rattenbe-
kämpfung zu führen. Aufgrund der vom Gemeinderat beschlossenen Verordnung ist jeder Lie-
genschaftsbesitzer verpflichtet, an geeigneten Stellen Bekämpfungsmittel auszulegen. Auch in 
Objekten, wo derzeit keine Ratten beobachtet werden, muss im Interesse des vollen Erfolges 
eine Bekämpfung erfolgen. 
 

Helfen Sie bitte mit, für die Bekämpfungsmittel ein en geeigneten Platz zu finden.  
 
Die zur Bekämpfung verwendeten Ködermaterialien enthalten Mittel, die die Blutgerinnung hem-
men, welche für Menschen und Haustiere minder gefährlich sind. Trotzdem müssen die ausge-
legten Bekämpfungsmittel vor dem Zugriff von Kindern und der Aufnahme durch Haustiere ge-
schützt werden. Aufgefundene tote Ratten und Mäuse müssen von den Eigentümern sofort, von 
den Ratten nicht angenommene Köder nach acht Tagen eingesammelt und 40 cm tief vergra-
ben, verbrannt oder in der Restmülltonne entsorgt werden. Eine Beseitigung der ausgelegten 
Bekämpfungsmittel vor diesem Zeitraum stellt den Erfolg der Rattenbekämpfung in Frage und 
ist deshalb unzulässig! 
 
Bedenken Sie bitte, welche gefährlichen Krankheiten (Maul- und Klauenseuche, Tollwut, 
Schweinepest, Weil´sche-Krankheit usw.)  durch Ratten bei verstärktem Auftreten, und ein sol-
ches wurde in unserer Gemeinde festgestellt, übertragen werden können. Abgesehen davon 
verursachen Ratten durch ihre Wühl- und Nagetätigkeit an Gebäuden, Kanalanlagen, Kläranla-
gen, an Lebens- und Futtermittelvorräten usw. enormen Schaden. 
 
Haben Sie daher Verständnis für die angeordnete Rattenbekämpfung und betrachten Sie bitte 
diese Aktion als wichtigen Akt einer verantwortungsbewussten Gesundheitsvorsorge, vorbeu-
genden Seuchenbekämpfung und gesetzlichen Hygienemaßnahme. 
Nachstehend die Kosten, die vom Liegenschaftseigentümer direkt an die Firma Singer zu be-
zahlen sind: 
 
Bau- und Schrebergartenhütten       €   7,00 
Siedlungs- und ebenerdige Wohnhäuser     € 12,00 
Mehrgeschossige Wohnhäuser, landwirtschaftlich genutzte Betriebe € 14,50 
Wohnhausanlagen pro Wohnpartei      €   5,30 
 
Weiterführende Informationen erhalten Sie am Gemeindeamt. 
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Bauplätze in der Marktgemeinde  
 
In unserer Marktgemeinde werden nach 
der Ernte neue Bauplätze zum Verkauf 
angeboten. Zwei Bauplätze mit je 806 m² 
befinden sich in der KG Niederabsdorf im 
Bereich Breite Gasse und sind ab sofort 
verfügbar. In der KG Ringelsdorf wurden 
zwischen der Kirchengasse und dem 
„Hintausweg“ zum Friedhof Grundstücke 
angekauft, die nach der heurigen Ernte 
parzelliert und ausgesteckt werden. Aus 
diesen Grundstücken können wir drei-
zehn Bauplätze, mit einer durchschnittli-
chen Größe von 800m² schaffen. Durch 
die relative Nähe zum Drösinger Bahnhof 

und mit einem Quadratmeterpreis von  
€ 15,-- müsste es doch möglich sein, in 
der eigenen Marktgemeinde Interessen-
ten zu finden. Sollte das nicht der Fall 
sein, werden die Plätze in den Bezirks-
zeitungen angeboten oder mit Hilfe eines 
Maklers an den Mann oder die Frau ge-
bracht werden. Vielleicht ist dieses An-
gebot geeignet, unseren starken Rück-
gang an Einwohnern zumindest zu ver-
mindern. Interessenten können sich an 
unser Gemeindeamt wenden, wo sie 
Einschau in die Parzellierungspläne 
nehmen können. 

 

 
                    Niederabsdorf                                                        Ringelsdorf 
 
 
 

Achtung – Wichtig !!! 
 
 
Am Donnerstag, dem 16. Juli 2009 und am Freitag, dem 17. Juli 2009, ist wegen des  
Betriebsausfluges der Gemeindebediensteten am Gemeindeamt Ringelsdorf-Niederabsdorf kein 
Parteienverkehr. 
In den Sommermonaten Juli und August entfällt von 18.00 bis 19.00 Uhr die Sprechstunde des 
Bürgermeisters. In dieser Zeit findet auch kein Parteinverkehr statt.  
Die Gemeindekanzlei in Ringelsdorf ist Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis  
16.00 Uhr und Dienstag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet bzw. telefonisch unter 
02536/7292 erreichbar. 
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Eröffnung des „Betreuten Wohnen“ Anfang September  
 
Nun ist es bald soweit, dass wir die umgebaute 
alte Volksschule in Ringelsdorf für unser Projekt 
„Betreutes Wohnen“ zum Leben erwecken kön-
nen. Die Umbauzeit hat recht lange gedauert 
und der Eine oder Andere wird sich wohl ge-
dacht haben: Das wird niemals fertig. Diese lan-
ge Bauzeit hat natürlich seine Gründe. Um die 
Umbaukosten so niedrig als möglich zu halten, 
wurde mit den ausführenden Handwerkern lange 
verhandelt. Außerdem wurden sogenannte Ni-
schen bei Baufirmen und Innenausbauern aus-
genützt, also Zeiten, in denen diese Firmen be-
reit sind, Arbeiten unterhalb ihrer regulären Prei-
se auszuführen. Durch diese Vorgangsweise 
und durch die Bereitschaft der Ersten Burgen-
ländischen Siedlungsgenossenschaft, zum Bau 
keine Kredite sondern Eigenmittel zu verwen-
den, sollte es möglich sein, die geplanten Miet-
kosten von höchstens € 400,-- pro Wohneinheit 
halten zu können. Die Marktgemeinde wird ihren 
Teil dazu beitragen, indem sie die Betreuung der 
Heizung und der Schneeräumung zum Selbst-
kostenpreis übernimmt, um die zusätzlichen 
Betriebskosten möglichst niedrig zu halten. Mit 
dieser gemeinsamen Anstrengung wird es gelin-
gen, unseren Seniorinnen und Senioren eine 
leistbare Wohnmöglichkeit 
in der Marktgemeinde zu 
schaffen. Die Betreuung 
mit Essen und die Pflege 
werden die Volkshilfe  
Hohenau übernehmen. 
Selbstverständlich ist es 
auch möglich, andere Or-
ganisationen, die in der 
Lage sind, durchgehende 
Pflege bis zur Pflegestufe 
sieben zu leisten, individu-
ell einzusetzen. Vielleicht 
wurde ja der Eine oder die 
Andere bisher von einer 
anderen Organisation wie 
z.B. Caritas oder Hilfswerk 
gepflegt und hat sich damit 
an die MitarbeiterInnen 
dieser Pflegedienste schon 
gewöhnt.  
Nach der Übergabe der 
Anlage an die Marktge-

meinde, die bis spätestens Anfang August erfol-
gen soll, werden die genauen Miet- und Be-
triebskosten feststehen und der Vermietung der 
Wohneinheiten steht nichts mehr im Wege. An 
dieser Stelle möchte ich sie noch darüber infor-
mieren, dass es bei sehr niederen Renten oder 
Pensionen möglich ist, einen Mietkostenzu-
schuss beim Land Niederösterreich zu beantra-
gen. Die Beratung, und bei Möglichkeit die Ein-
reichung, übernimmt ebenfalls z.B. die Volkshilfe 
Hohenau oder andere karitative Organisationen 
in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde. 
Ich hoffe, dass unser Angebot „in Würde alt 
werden in der eigenen Gemeinde“ vor allem von 
unseren eigenen betagten Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern angenommen wird. Sollten wir damit 
keine Auslastung finden, werden wir diese neue 
Art des Wohnens auch unseren unmittelbaren 
Nachbargemeinden anbieten.  
Auch in diesem Fall bieten wir ihnen an, im Ge-
meindeamt Einsicht in die Pläne zu nehmen. Die 
Wohnungen weisen im Durchschnitt eine Größe 
von ca. 50 m² auf und sind auch für Ehepaare 
oder Lebensgemeinschaften geeignet. Bei Inter- 
esse wird es auch möglich sein, die Anlage und 
die Wohnungen vor Ort zu besichtigen. 

 
 
 


